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HierhammerundHoß.VorsitzendedieVB.
NacheinemBerichtedesStR .BüschwirddemAnsuchemum

GenehmigungderAbteilungderLiegenschaftHetzendorf ,Stache-¬
gasse16auf 8 Baustellenund3 Fragmenteunter denvomMagi¬
strate aufgestelltenBedingungenFolgegegeben.

StR .Dr .HaasbeantragtdieErhöhungdesStandesdergeist-¬
lichenPflegerinnenimKaiser- Jubiläumsspitalvon123auf
127 .( Ang. )

DasvomStR .Fräf vorgelegteProjekt für dieErneperung
desHolzstöckelpflastersin derThaliastraßsim16 .Bezirkvor
demStephaniespitalin derStreckevonderFröbelgassebiszur
LiebhartsgassewirdmitdenKostenvon18. 500Kgenehmigt.

DemProjektefür die Asphaltmakadamisierungin derSemper-¬
straßeim18 .Bezirkin derStreckevonderSternwartestraße
biszurAnastasiusGrüngassewirdmitdenKostenvon . 000K

zugestimmt.
DerSagistrat wirdermächtigt ,dasVertragsverhältnis

zwischenderGemeindeWien ,bezw .denstädtischenUnternehmungen
undderDampfkessel- Untersuchungs- undVersicherungs
Gesellschaft. G.neuzzuregeln.

DieLiegenschaft16 .Bez.verl .Albrechtskreithgasse. Z.
1861imAusmaßevon360mwirdumdenPauschalpreisvon

. 200Kangekauft.StR .GräfbringtfernerzurKenntnis,daßBürgerschul
lehrer S .BrauchingerdemOttakringerLehrerhilfskomiteeeine
vonihmentworfeneStundenplan- Umrahmunggewidmethat ,welche
der genannte Verein vervielfältigen ließ .NachdemAntragedes
ReferentenwerdensämtlicheSchulleiterbeauftragt ,diesen
StundenplanimSinnedesAntragesdesBezirksschulratesaus
ihren Pauschalien anzukaufen .

NacheinemBerichtdes StR .BüschwirddieStraßenbreite
fürdieöstlichvomKhleslplatzgeplanteNebenstraße30mit

16m (anstattmit23m )bestimmt .
NacheinemBerichtdesStR .Schmidwerdenfür dieNeupfla¬

sterungderGudrunstraßebeiderKreuzungmitderTriesterstraße
. 900K,fürStraßenherstellungenaufdenGründenzwischender

Alserbachstraße,NordbergstraßeundSpittelzuerländeim9 .Bez.
. 000Kbewilligt

NacheinemBerichtdesStR.GräfwerdenfürInstandhaltungs
arbeitenimSitzungssaaldesAmtshausesfürden17 .Bezirkund
in denAmtsräumendderBezirksvertretungdaselbst . 900K

bewilligt .

DieunterstandloseMariePodmelova.InderheutigenSitzung
des Stadtrates brachteVB .HierhammereinenBerichtdesMagistra¬
tes über die vonder Arbeiter - Zeitungunter derSpitzmarke
„ Die73 jährige Krankeauf demMisthaufen "gebrachtenNotizen
zur Kenntnis .DemBerichteentnehmenwirfolgendes :

Marie Podmelova ,geb .1840 ,zuständig nach Y Vysokehin
Böhmen ,ledig ,lebt angeblich seit demJahre 1861in Wien .Sie

gibt an ,daßsie in denletzten Jahrenals Taglöhnerinund
schließlich als Hadernsammlerin sich ihren Untehalt verdient

habe .Vor3 Wochensei sie unterstandslos gewordenundhabesich
seither auf demPlatze in der Hausergasseim 10 .Bezirkaufge¬
halten ,wo sie vorgestern aufgefunden wurde .Die Polizei veran - ¬

laßte ihre Abgabe ins städtische Asyl - und Werkhaus ,von wosie

gesterninsFersorgungsheiminLainzabgegebenwurde,Siebefin¬
det sich zur Zeit in einemMarodenzimmerdr Anstalt inPflege .

Die Unterstandslosegehört zweifellos zur Kategoriederver¬
schämtenArmen.ImZentralarmenkatasterist nämlichvonihr
keinBlattvorhanden,wasbeweist,daßdieParteibisherniemals
bei der städtischen Armenverwaltung ,weder imArmeninstitute
ihresWohnorteshochbeimMagistratumeineUhterstützungange-¬
suchtnat .DieAnfrageimstädtischenAsylergab ,daßdiePartei
daselbsteinmaldurch7 Nächte( in der Zeit zwischen15 . bis22 .
April . J .) geschlafen hat ,ohne irgend eine Bitte vorzubringen .
DieAsylverwaltunghat nämlichdie Verpflichtung ,bezüglichob¬
dachloserFamilienundjugendlicherPersonensoforteineFürsor¬
geeinzuleiten ,diegeeignetist ,sie ausdemZustandederOb¬
dachlosigkeitzubefreien ,wogegenbezüglichderoft nachhunder-¬
tenzählendenobdachlosenEenzelpersonenfallweise ,nämlich
überVerlangendrBetreffendeneinedurchgreifendeHilfever-¬
suchtwird .DieArmenverwaltungtrifft somitan demSchicksale
derBedauernswertenkeinVerschulden.Die„Arb. Ztg"nenntden
FalleineKonsequenzder„Spitalsschande".DieseBehauptungist
nichterwiesen,weilja nichteinmaldieFeststellungender
„Arb. Ztg. "einenAnhaltspunktdafürergaben ,daßdiePodmelova
überhaupt Aufnahmein ein Spital angestrebt hat .Daß die Partei

3 WochensichimFreienaufhaltenkonnte ,ohnevondenOrganen
der Wacheangehältenzuwerden ,hat die PolizeialsSicherheits¬
behördezuverantworten.

Kais .RatStadtratPoyer .ZubeginndergesrigenStadtrats-¬
itzungwurdeStR .PoyeranläßlichseinerAuszeichnungdurchdie

VerleihungdesTitels„kais .Rat "namensdesStadtratesvomVor-¬
sitzendenVB .Hierhammerherzlichstbeglückwünscht,wofürder
GefeiertemitbewegtenWortenseinenDankaussprach.
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